
NORDENHAM. Das Mehrgenera-
tionenhaus (Viktoriastraße)
bietet am Montag, 12. Septem-
ber, einen Nähkursus an. In
der Zeit von 15 bis 17 Uhr be-
steht die Möglichkeit, unter
fachlicher Anleitung der Krea-
tivität freien Lauf zu lassen.
Nähmaschinen sind vorhan-
den. Eigene Geräte können
gern mitgebracht werden. An-
meldung und weitere Infos un-
ter 04731/942820. (kzw)

Arbeiten an
der Nähmaschine

Neuer Kursus beginnt

PHIESEWARDEN. Der SV Phiese-
warden bietet zwei Kurse zum
Thema „Spiel und Spaß für
Kinder an“. Der erste Kursus
(Mädchen und Jungen ab 4
Jahren) findet montags von 17
bis 18 Uhr in der Sporthalle
Phiesewarden statt. Die Teil-
nehmer des zweiten Kurses (für
Kinder von klein bis groß)
kommen mittwochs von 15.30
bis 17 Uhr in der Turnhalle
Einswarden zusammen. In bei-
den Fällen können sich die
Kinder auf wöchentlich wech-
selnde Bewegungslandschaften
und jede Menge Spiele freuen.
Weitere Infos gibt es in der Ge-
schäftsstelle (mittwochs von
14.30 bis 17 Uhr) und unter
04731/207274. (kzw)

Spiel und Spaß
für Kinder

SV Phiesewarden lädt ein

NORDENHAM. Der Verein BKK-
Gesundheitszentrum Mobilser-
vice bietet ab Mittwoch, 21.
September, den Kursus
„Powerfitness für den Rücken“
an. Trainiert wird von 9 bis
9.45 Uhr. Der Kursus beinhal-
tet dynamische Bewegungsab-
läufe in Kombination mit Mus-
kelaufbautraining. Die Kosten
können von den Krankenkas-
sen übernommen oder bezu-
schusst werden. Weitere Infos
gibt’s unter 04731/22084
und im Gesundheitszentrum
(Friedrich-Ebert-Straße). (kzw)

Powerfitness
für den Rücken

Am 21. September geht‘s los
Insgesamt 24 Verbindungen sind
gestrichen worden, wie die NWB
am Mittwoch auf ihrer Internet-
seite bekannt gab. Dort wird wei-
terhin auf eine Mitteilung vom
18. August verwiesen: „Diese
Ausfälle gehen zurück auf einen
erhöhten Krankenstand bei der
Regio-S-Bahn. Die Nordwest-
bahn bittet bei ihren Fahrgästen
ausdrücklich um Entschuldigung
für diese aktuelle Lage“, steht da-
rin. Außerdem wird versprochen,
dass mit Hochdruck daran gear-
beitet werde, derartige Ausfälle
komplett zu vermeiden.
Doch wesentlich verbessert hat

sich die Lage in den drei Wochen
seit dieser Mitteilung nicht. Da-
von zeugen auch die Kommenta-

re vieler Leser, die sich auf unse-
rer Facebook-Seite zum Thema
zu Wort gemeldet haben.
„Letzten Donnerstag ist der

Zug auch ausgefallen um 7.45
Uhr. Wir sind dann mit zirka wei-
teren 30 Personen nicht zu den
Anschlusszügen nach Bremen ge-
kommen“, berichtet etwa Monika
Zimmermann. „Einige haben sich
dann Großraumtaxen genommen,
um pünktlich den gebuchten ICE
zu bekommen“, führt sie fort.
Ebenfalls betroffen war am ver-

gangenen Donnerstag Kerstin
Rausch. „Nach Bremen statt um 7
dann 8 Uhr und zurück statt 14
dann 15 Uhr. Unfreundliche Mit-
arbeiter im Servicepoint im Bre-
mer Hauptbahnhof“, schreibt sie.

Statt sich weiter zu ärgern, würde
sie auf ihr Auto umsteigen.
Jörg Tews wollte von Brake

nach Köln reisen. „Wollte um 6
Uhr in Brake los. Es kam kein
Zug, also Taxi gerufen wegen des
Anschlusszuges“, fasst er zusam-
men. Die Rechnung dafür reichte
er bei der NWB ein. „Abgelehnt,
hätte ja einen Zug früher nehmen
können. Der um 05.03 Uhr fuhr
aber auch nicht.“

Warten auf Rückerstattung
Claus Bleckert aus Nordenham
wollte sich sein Zugticket zurück-
erstatten lassen, weil seine Ver-
bindung ausfiel. Das Ticket war
schon entwertet, als er davon er-
fuhr. „Wir sind dann mit dem Au-
to gefahren. Am nächsten Tag ha-
ben wir die Karte bei der Nord-
westbahn eingeschickt und bis
heute nichts gehört“, sagt Claus
Bleckert. Schon Anfang Juni habe
er sie versendet. „Ich finde es
nicht korrekt, dass sie sich nicht
melden“, meint er. Sonst habe er
mit der NWB immer gute Erfah-

rungen gemacht.
Die Ausfälle der Zuglinien wer-

den im Internet regelmäßig aktua-
lisiert. „Anders als heute morgen
angekündigt fahren die Züge der
RS 2 alle planmäßig“, war dort
am Mittwochnachmittag zu lesen.
Laut NWB-Sprecherin Stepha-

nie Nölke werde in den Leitstel-
len bis zur letzten Sekunde an der
Planung gebastelt, um möglichst
viele Verbindungen gewährleisten
zu können. So fuhr zum Beispiel
der Zug von Nordenham nach
Bremen um 13.45 Uhr, obwohl
die NWB morgens noch ankün-
digte, dass er ausfallen soll. Auch
in den kommenden Tagen müsse
noch weiter mit Zugausfällen ge-
rechnet werden.

www.nordwestbahn.de

Von Lennart Edel

NORDENHAM. In der aktuellen Welle von Zugausfällen der Nordwest-
bahn ist kein Ende in Sicht: Am gestrigen Mittwoch fielen allein zwi-
schen Nordenham und Bremen sechs Regio-S-Bahnen aus. Auch die
Linie zwischen Bremen und Verden war betroffen. Viele Pendler sind
mit der Geduld am Ende.

Nordwestbahn hat noch immer mit Krankenstand zu kämpfen – Viele Pendler sind betroffen

Wieder sechs Züge gestrichen
Am Nordenhamer Bahnhof warteten Reisende am Mittwoch teils vergeblich: Drei Züge in Richtung Bremen sind ausgefallen. Foto Edel

Kritik an der NWB
› Die Gewerkschaft Deutscher Lo-
komotivführer (GDL) wirft der NWB
vor, zu wenig Lokführer zu beschäfti-
gen und damit die derzeitigen Ausfälle
verursacht zu haben.
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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

Heizung · Sanitär · Solar
Tel. 04455-686

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE. Weser-
Metall hat vier neue Auszubilden-
de eingestellt. Sie wurden gestern
von der Geschäftsleitung und ih-
ren Ausbildern willkommen ge-
heißen.
„In den kommenden dreiein-

halb Jahren werden die jungen
Menschen eine gute und fundier-
te Ausbildung erhalten“, versi-
cherten der Produktionsleiter Dr.
Ulrich Kerney und die Leiterin
der Personalabteilung, Claudia
Theisen. Nachdem der Fachleiter
für Umwelt- und Qualitätsmana-
gement, Ulrich Puhlemann, den
neuen Mitarbeitern in einer Prä-
sentation ihren Ausbildungsbe-
trieb vorgestellt hatte, führte Lutz
von Bergen die jungen Leute
durch die Werkhallen.
Zurzeit beschäftigt Weser-Me-

tall 25 eigene Auszubildende.
Hinzu kommen 14 Auszubilden-
de, denen im Verbund mit der
Nordenhamer Zinkhütte, Kronos
Titan und Premium Aerotec in
den kommenden Monaten die

Grundlagen der Ausbildungsbe-
rufe Industriemechaniker und
Elektroniker vermittelt werden.
Jannik Ache (19) und Jonas

Kühl (16) werden im Unterneh-
men zu Verfahrensmechanikern
in der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie mit der Fachrichtung
Nichteisen-Metallurgie ausgebil-
det. Sie besuchen im Blockunter-
richt die Berufsschule in Ham-
burg. Die Ausbildung zum Indus-
triemechaniker mit der Fachrich-
tung Instandhaltung absolviert
Alex Ziermann (17). Lena Ge-
mein (21) erlernt den Beruf der
Chemielaborantin.
Für das kommende Jahr sucht

das Werk Auszubildende in den
Bereichen Industriemechaniker
(Fachrichtung Instandhaltung),
Verfahrensmechaniker in der
Hütten- und Halbzeugindustrie
(Fachrichtung Nichteisen-Metal-
lurgie), Elektroniker (Fachrich-
tung Betriebstechnik), Chemiela-
borant sowie Industriekaufmann
beziehungsweise -frau. (rade)

Schon jetzt Bewerbung für das Jahr 2017 möglich

Vier neue Azubis
bei Weser-Metall

Die neuen Azubis sind (vorn, von links) Alec Ziermann (17), Jannik Ache
(19), Lena Gemein (21) und Jonas Kühl (16). Sie wurden begrüßt von (hin-
ten, von links) Ulrich Puhlemann, Dr. Ulrich Kerney, Andreas Plump, Wolf-
gang Bargmann, Henning Meierhoff und Claudia Theisen. Foto Rademann

NORDENHAM. Franz Bathe aus der
Walther-Rathenau-Straße wird am heuti-
gen Donnerstag 85 Jahre alt. Er ist dort

mit seiner Ehefrau
Ursula, geborene
Marsall, mit der er im
März dieses Jahres
das Fest der diaman-
ten Hochzeit feiern
konnte, zu Hause.
Das Paar hat einen
Sohn, der Detlef

heißt. Zur Familie gehören darüber hi-
naus Schwiegertochter Andrea, die En-
kelkinder Sarah, Thorsten und Kai sowie
die Urenkelkinder Jean-Luca, Zoe-Marie
und Aidan-Gabriel.
Franz Bathe besucht mit seiner Frau die
Seniorennachmittage der Kirche an der
Werrastraße und die Klönnachmittage
der Malteser im Mehrgenerationenhaus
sowie die Seniorennachmittage vom
Deutschen Roten Kreuz. Außerdem löst
er Rätsel, liest gern und besucht mit sei-
ner Frau Ursula die Verwandtschaft.
Geboren und aufgewachsen ist Franz
Bathe in Einswarden. Nach seiner Schul-
zeit, die er an der Ostschule verbrachte,
hatte er verschiedene Arbeitsstellen, be-
vor er drei Jahre lang zur See fuhr. An-
schließend musste Franz Bathe zur Mari-
ne und war drei Jahre auf einem Minen-
such- und Räumboot im Einsatz.
Danach war er neun Jahre lang auf der
Seebeckwerft in Bremerhaven tätig, ehe
er zu den Guano-Werken wechselte. Dort
war er bis zum Rentenbeginn als Pfört-
ner und Wieger beschäftigt. Mehr als
sechs Jahrzehnte lang gehört der Jubilar
der Gewerkschaft an.

*
NORDENHAM. Hannelore Schmidt
vollendet heute ihr 81. Lebensjahr. Sie
wohnt an der Wagnerstraße.
Die Kreiszeitung Wesermarsch schließt
sich den Gratulanten an. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

Franz Bathe
Foto Blumenberg

WESERMARSCH. In der Weser-
marsch profitieren bereits drei
Kindertagesstätten von dem För-
derprogramm „Sprach-Kitas“. Bis
zum 30. September können sich
weitere Einrichtungen für das
Projekt des Bundes bewerben.
Darauf weist die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelü-
schen hin.
„Deutsch so schnell und so

früh wie möglich zu lernen, das
ist der beste Weg für eine Integra-
tion“, betont Astrid Grotelüs-
chen. Im Kindergarten sei des-
halb die zusätzliche Förderung
der Jüngsten in ihrer sprachlichen
Entwicklung ein wichtiger An-
satzpunkt. Daher freue sie sich,
dass sich weitere Kindergärten für
das Programm bewerben können.

Zusätzliche Stelle finanziert
Drei Kindergärten in der Weser-
marsch sind bereits Teil des Pro-
gramms: zwei evangelische Kitas
in Elsfleth und Brake (Arche No-
ah) sowie die Kita Einswarden.
Der Bund finanziert diesen Ein-
richtungen eine zusätzliche halbe
Stelle für die Sprachförderung
und eine Fachberatung.
Für die Fördermittel können

sich auch kleinere Kindergärten
ab einer Größe von 20 Plätzen
bewerben. Zudem haben Träger
öffentlich geförderter Kindergär-
ten mit mehr als 160 Kindern nun
die Möglichkeit, eine zweite hal-
be Stelle für die Sprachförderung
zu beantragen. (kzw)

sprach-kitas.fruehe-chancen.de

Bundesprojekt
nimmt neue
Kitas auf

Programm zur Sprachförderung

A
ll
e
s
A
b
h
o
lp
re
is
e
.
Z
w
is
ch
e
n
v
e
rk
ä
u
fe
/I
rr
tü
m
e
r
v
o
rb
e
h
a
lt
e
n
.
G
ü
lt
ig
b
is
zu
m

1
2
.0
9
.2
0
1
6

TRAUMHAFTE EINRICHTUNGS-IDEEN

Friesisches Bauernhaus
Matjes-Doppelfilet
mit Bratkartoffeln &

Fruchtsahnesoße

3,90p.P.

WOHNLANDSCHAFT,

deren zeitlos elegantes D
esign

durch den Lederbezug im Farbton

Granit wunderschö
n hervorgehoben

wird. Aufpreis für
Rücken echt,

Kopfstützen und Kissen.

1999,-
3398,-3398

16480073/00

stützen un

TV-SESSEL
Longlife Lederbezug, Ergonomie M2,
DDDrrreeehhhttteeelllllleeerrr EEEdddeeelllssstttaaahhhlll, mmmiiittt mmmaaannnuuueeelllllleeerrr
Verstellung. Aufpreis Motor.

12430029/05
999,-

1754,-1754 -

COUCHTISCH,
Eiche furniert,
Gestell und Schubkästen matt weiß
lackiert, ca. 110x70 c

1113330003330000007777222///000000

cm.

378 -78378,-37

249,-

Groteluasma06
Textfeld
Kreiszeitung Wesermarsch


